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Hrimaur hinterlaſſen hatte mußte ſeitens der Dreyfus Gegner wieder
abgeſchwächt werden und ſo wurde nochmals der General Pellieux ins
Treffen geſchickt welcher mit großer Kraft die Revanche Fanfare blies in

dem er an den Tag der Gefahr erinnerte und hinzufügte er ſei
vielleicht näher als man glaube An etwas anderes als an den
großen Waffengang mit Deutſchland hat der General auf keinen Fall ge
dacht ſonſt hätte er nicht die Möglichkeit andeuten können daß Zola mit
einem neuen Débäcele ſeinen Sieg vor einem Europa gewinnen werde
von deſſen Karte Frankreich geſtrichen ſei Nur in einem zweiten
unglücklichen Kriege mit Deutſchland riskirt Frankreich wenn auch nicht

wie Pellieux übertreibt den Verluſt ſeiner ſtaatlichen Exiſtenz wohl aber
eine empfindliche Decimirung woran bei einem Krieg mit England den
man noch im Auge haben könnte nicht zu denken iſt Zweimal ver
zeichnete unſer geſtriger Bericht bei dieſer rhetoriſchen Leiſtung des hohen

franzöſiſchen Militärs Senſation Unter anhaltendem warmem Beifall
trat Pellieux von der Schranke zurück Die Waagſchale der Dreyfus
Gegner war wieder emporgeſchnellt der Zweck erreicht Sehr bemerkt
wurde aber daß Pellieux ſagte die Reviſion des Prozeſſes Dreyfus
ſei ihm und ſeinen Kameraden gleichgiltig Das klingt ſo als wenn
ſelbſt die leitenden militäriſchen Kreiſe zur Einſicht kämen daß ſie ihren

Widerſtand gegen die Reviſion des DreyfusProzeſſes aufgeben müſſen
Ueber die geſtrige Verhandlung wird Folgendes berichtet

Der Saal iſt wieder überfüllt Der Vertheidiger Clémenceau be
antragt der Gerichtshof möge anordnen daß das im Kriegsgericht
befindliche Original des Bordereaus beſchlagnahmt werde Der Präſident
erwidert das ſei unmöglich Clémenceau bringt entſprechende Anträge

Hierauf wird Paul Moriaud nochmals vernommen Der Zeuge
verſichert in Beantwortung der ihm von der Vertheidigung geſtellten
Fragen neuerdings daß die Schrift des Bordereaus die des Majors
Eſterhazy ſei Dieſelbe Verſicherung giebt der Zeuge bezüglich des Briefes
ab in dem das Wort Ulan vorkommt Jch behaupte nicht nur ſagt der
Zeuge daß Eſterhazy den Brief geſchrieben hat ſondern ich behaupte auch
daß er ihn nicht noch einmal in derſelben graphiſchen Form ſchreiben
könnte weil der Brief von Eſterhazy in einem ganz beſonderen Augen
blick ſeines Lebens geſchrieben worden iſt in einem Augenblicke lebhafter
Ueberraſchung in einem Augenblicke da Eſterhazy zweifellos gleichſam
wahnſinnig war Jeder Federzug iſt von der Hand Eſterhazy s und ich

ein

wette darauf daß kein Expert mir das Gegentheil beweiſen kann
Dann wird wieder der Schreibſachverſtändige Couard vernommen

Er ſagt Es handelt ſich um zwei von einander verſchiedene Angelegen
heiten Die erſte war anderen Sachverſtändigen als mir anvertraut ich
bin alſo nicht im Stande zu antworten

Der nun vernommene Sachverſtändige Varinard erklärt um ein
Gutachten abzugeben bedürfe er des Originalbriefes denn das vor
liegende Schriftſtück das ſicherlich falſch ſei ſei in dem vom Figaro
veröffentlichten Facſimile ſchlecht reproducirt Labori Wenn wie wir
behaupten dieſer Brief echt iſt ſo müſſen Eſterhazy und der Generalſtab
ſelbſt das größte Intereſſe daran haben den Beweis zu liefern daß er mir General Pellieux darüber geſprochen Jch werde aber da wir
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von keinem franzöſiſchen Offizier geſchrieben worden iſt Man möge das
Original dieſes Briefes der in keiner Weiſe die Landesvertheidigung be
rührt zeigen Clémenceau ſchließt ſich den Forderungen ſeines Kollegen
an Der Präſident erwidert er habe darüber bereits entſchieden

General Pellieux wird wieder aufgerufen und von Clémenceau
befragt ob es nicht ſeiner Meinung nach im Jntereſſe der Armee liege
Aufklärung darüber zu ſchaffen ob Eſterhazy den Ulanenbrief geſchrieben

habe oder nicht Pellieux Jch bin durchaus der Anſicht der Ver
theidiger Es giebt nicht einen Offizier der darüber anders denken könnte

obgleich das Schriftſtück in keiner Beziehung zur Dreyfusangelegenheit
ſteht Labori Nein das Schriftſtück iſt aber ein beachtenswerthes mo
raliſches Element Pellieux erzählt darauf unter welchen Umſtänden
das fragliche Schriftſtück in ſeine Hände gefallen iſt Von Scheurer
Keſtner habe er erfahren daß Frau de Boulancy im Beſitze für Eſterhazy

ſehr kompromittirender Briefe ſei Jch habe nun erklärt Pellieux eine
regelrechte Beſchlagnahme vornehmen laſſen Die Siegel ſind in Gegen
wart von Frau de Boulancy erbrochen worden Eſterhazy beſtritt der
Schreiber des Briefes zu ſein Jch habe den Brief darauf von Sach
verſtändigen unterſuchen laſſen die erklärt haben es liege eine Fälſchung
vor Die Sachverſtändigen haben ihren Bericht ſchriftlich abgefaßt Der
Bericht muß in den Händen des Unterſuchungsrichters Bertulus ſein
Labori Jch hoffe daß wir dieſes Schriftſtück bekommen werden Prä
ſident Der Kriegsminiſter wird um ſeine Genehmigung erſucht werden
morgen werden Sie die Genehmigung des Kriegsminiſters erhalten

Es folgt die Vernehmung des Profeſſors an der Ecole des Chartes und

Mitgliedes des Jnſtitut de France Giry Dieſer ſagt aus
keit der Handſchrift Eſterhazy s mit dem Bordereau ſei aller Welt aufge
fallen Wenn auch an der Ecole des Chartes keine Vorleſungen gehalten

werden zur Ausbildung von Schreibſachverſtändigen ſo werden die Zög
linge doch wenigſtens in ſo weit über die Methode der Schriftprüfung
unterwieſen um ſich gegen einen Jrrthum ſchützen zu können Als Zola
zu mir kam um mich zu erſuchen vor dem Gerichtshofe auszuſagen was
ich gewiß und wahrhaftig von den Schriften dächte zu deren Prüfung er
mich aufforderte nahm ich dieſen Antrag an
bei der erſten Prüfung gewiſſe Einzelheiten ihn etwas verwirrten die
ſpäteren Beobachtungen machten ihn aber vollkommen ſicher Der Zeuge
giebt eine wiſſenſchaftliche Beſchreibung und formulirt ſein Gutachten be

ſtimmt dahin daß die Schrift im Bordereau eine fließende natürliche
keine verſtellte iſt daß darin keine Abweichungen vorkommen daß es alſo
nicht wie man behauptet habe eine Fälſchung iſt Zola einfallend
Und vierzig ſehr hervorragende Perſönlichkeiten theilten dieſe Ueberzeugung

Wenn wir ſie für den Augenblick nicht hierher citirt haben ſo geſchah es
um dem Gerichtshofe und den Geſchworenen nicht zu viel zuzumuthen

die Aehnlich

Dr Hérécourt Direktor der Revue Scientefique der die Schriften
geprüft hat kommt auf Grund phyſiologiſcher Schlußfolgerungen dazu
daß die Schrift im Bordereau die Schrift Eſterhazy s iſt Die Jdentität
ſei vollſtändig

Nach Vernehmung dieſes Zeugen ſagt der Präſident Man laſſe den
Oberſt Picquart kommen Anhaltende Bewegung Oberſt Picquart
tritt vor Labori Haben Sie die geſtrigen Verhandlungen in extenso

Zeuge Ja Labori Wollen
Sie über die Wichtigkeit der im Bordereau bezeichneten Schriftſtücke u ſ w

denken Picquart Jch würde hierüber nicht ſprechen wenn nicht vor

Sie uns danach ſagen wasgeleſen

hätte
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füllen Alles ging durch die Hände des Advokaten Detektiv
Barns hat die Dame noch gar nicht geſehen

Als Ada das Bureau verlaſſen hat ergreift Barns
übermüthig einige Briefbeſchwerer wirft ſie in die Luft und
fängt ſie mit der ausgeſtreckten Hand wieder auf

Verteufelt kluges Mädel murmelt er als er ſich einen
Augenblick niederſetzt um auszuruhen Ein Glück für mich
daß ſie ſich gerade in St Louis aufhält und ſogar in
demſelben Hotel

Plötzlich ſpringt er haſtig empor Ein Gedanke ſcheint ihn
zu erregen

Hol s der Teufel Daß ich auch nicht daran gedacht
habe ruft er ärgerlich ſich vor die Stirn ſchlagend Wie
wenn die Perſon die Summe nur deponirt hätte um ſammt
ihrem ſaubern Sobn zu verſchwinden Oder am Ende
iſt er gar nicht ihr Sohn Vielleicht gehören beide jener
Diebesbande an welche ſchon ſeit mehreren Jahren auf ſolch
raffinirte Weiſe ihr Weſen treibt und der ich ſchon ſo lange
nachſpüre Aber wartet nur diesmal entſchlüpft Jhr
mir nicht Jch werde beide Vögel auf einmal fangen
Habe ich die zwei erſt wird es nicht ſchwer ſein die Roth
haarige alias Frau Bentley alias Frau Vanderbeck eben
falls zu kriegen Wenn dir dieſer Fang geglückt biſt du
ein gemachter Mann Barns Nur keine Zeit ver
lieren Jch werde ſofort das ſaubere Paar arretiren und
diesmal ſoll mir keiner Kaution für ſie ſtellen

Mit einem leiſen Pfiff bürſtet er ſeinen ſchwarzen Anzug
bis kein Stäubchen mehr darauf zu ſehen iſt Dann knotet

er ſeine Cravatte nach der neueſten Mode und eilt zwei Stufen
auf einmal nehmend die Treppe hinunter

Zehn Minuten ſpäter ſteht er vor dem Süd Hotel
a

Wo waren Sie ſo lange
Der Ton in dem Frau Harriſon dieſe Worte ſpricht iſt

kurz und klingt geärgert Dabei ruht ihr Blick mißtrauiſch
auf den gerötheten Wangen des Mädchens

Ada iſt ſoeben von ihrem Gang nach dem Bureau des
Detektivs zurückgekehrt Die Erregung in welche das Geſpräch
mit Barns ſie verſetzt hat ſteht noch auf ihrem Geſicht
geſchrieben

Haben Sie mich vermißt Frau Harriſon fragt ſie
noch heftiger erröthend

Ja Auch wünſche ich daß Sie es mir vorher ſagen
wenn Sie ausgehen wollen

Jch half zuerſt dem Zimmermädchen aufräumen ſie fühlte
ſich ſehr unwohl Und dann ging ich ein wenig ſpazieren

So Jch habe Sie nicht mit mir genommen damit
Sie in den Hotels die Zimmer aufräumen Ein andermal
verbitte ich mir das Uebrigens können Sie die Koffer
packen Morgen früh verlaſſen wir die Stadt

Morgen ſchon
Ja Meiner Bekannten geht es ſchlechter ſo daß die

ganze Familie die Exkurſion auf dem Miſſiſſippi aufgegeben
hat Wir fahren allein nach New Orleans

Schweigend beginnt Ada die Koffer zu packen Sie
begreift jetzt Frau Harriſons ungewöhnliche Erregung Gewiß
verſtimmt es ſie daß ſie die Tour auf welche ſie ſich ſo
herzlich gefreut allein machen ſoll

Doch warum unternimmt ſie dieſelbe überhaupt allein
Könnte ſie nicht ebenſo gut nach NewYork zurückkehren

Bei dieſem Gedanken jubelt Ada s Herz auf Die
Atmoſphäre in der ſie ſich befindet bedrückt ſie Entſchloſſen
hebt ſie den Kopf

Frau Harriſon

Giry verhehlte nicht daß

eeeeeeS
hier vor der Juſtiz ſtehen in deren Intereſſe reden ich bitte jedoch in
ſtändig daß man das was ich ſage nicht falſch auslege Nun wohl
Was die Frage dieſes Bordereaus betrifft ſo glaube ich genügend qualificirt
zu ſein um Jhnen meine Meinung über die Tragweite der darin er
wähnten Dinge zu geben Bewegung Jch glaube ſogleich ſagen zu
können daß man die Wichtigkeit der darin angeführten That
ſachen übertrieben hat Picquart geht hierauf den Jnhalt des Bordereaus
durch und ſagt Es fragt ſich ob Eſterhazy dieſe Auskunft haben konnte
Präſident Das iſt die Frage um die es ſich handelt Picquart Jawohl
Eſterhazy hat ſich zweimal nach den Feuerwerksſchulen und ein drittes
Mal auf ſeine Koſten nach dem Lager von Chälons begeben Da ſagte mir ein
Offizier Eſterhazy fragte mich eines Tages ob mir etwas über die Mobiliſation

der Artillerie bekannt ſei Was wollte er Nachrichten einziehen Jch ſagte
nicht fährt Picquart fort daß Eſterhazy das Bordereau angefertigt hat
das weiß ich nicht Aber ich ſage nur daß er es hat anfertigen laſſen
können da er über die darin enthaltenen Notizen genügend unterrichtet
war Picquart ſetzt hinzu er ſei bereit bezüglich der Grenzdeckungstruppen
Erklärungen abzugeben er müſſe aber hierzu vom Gerichtshofe für einige
Minuten den Ausſchluß der Oeffentlichkeit erbitten Präſident Wir
wollen gleich ſehen fahren Sie zunächſt fort Picquart Jemand ſagte
mir daß Eſterhazy immer bei ſich zu Hauſe Dokumente abſchreiben ließ
Dazu war er Major und hatte einen Sekretär zur Seite Jndeß habe
ich bis zum letzten Augenblick die Hoffnung gehegt in dem Bordereau
etwas zu finden was mir beweiſe daß Eſterhazy nicht der Urheber des
Bordereaus ſei Dieſe Hoffnung hatte ich als ich die Bemerkung darin
ſah Jch reiſe jetzt zu den Manövern ab Jch fragte wie es möglich ſei
daß ein Major im Frühjahr zu den Manövern abreiſen konnte Ge
wöhnlich ſind es zu dieſer Zeit nur die Bataillonschefs und nicht die
Majors die ſich zu den Manövern begeben Jch verſchaffte mir den
Rapport des 74 Regiments vom Jahre 1894 und dort war in dem
Zeitraum eingetragen daß Eſterhazy an den Manövern Theil nehmen
werde Bewegung Nach weiterer Analyſe des Jnhalts des Bordereaus
ſchließt Piequart mit der Behauptung daß Eſterhazy in Folge der Schritte

die er in dieſem Sinne unternommen im Stande war die in dem
Bordereau angeführten Thatſachen zu kennen Hierauf erhält General
Pellieux das Wort zur Erwiderung

General Pellieux führt aus er habe über das was er mit Bezug
auf das Bordereau bereits geſagt habe keine weiteren Bemerkungen zu
machen Die Geſchworenen ſagt er werden zwiſchen meiner Ausſage und

derjenigen des Oberſten Picquart die Entſcheidung zu treffen wiſſen
Ueberdies würde ein Generalſtabsoffizier z B General Gonſe beſſer als
ich ſich über die Tragweite der in dem Bordereau erwähnten Nachrichten
und Auskünfte ausſprechen können Was ich ſagen kann iſt daß die
Schriftſtücke geliefert worden ſind und daß es nicht Eſterhazy iſt der ſie
geliefert hat General Gonſe ſeinerſeits erklärt daß die Bremſe des
120 Millimeter Geſchützes eine außerordentlich geheime techniſche Angelegen

heit ſei die nur Artillerieoffizieren bekannt ſein kann und ſagt Jch er
kläre für meinen Theil daß ich dieſes Geſchütz nicht kenne und es niemals
geſehen habe Bewegung Was den Plan bezüglich der mit der
Deckung der Grenze beauftragten Truppen betrifft ſo iſt auch dieſes bloß
Gegenſtand einer geheimen Aufzeichnung und ein Generalſtabsoffizier allein

konnte die daran vorgenommenen Aenderungen kennen Das geheime
Schriftſtück über Madagaskar wurde im Auguſt 1894 für den Miniſter

Was ſchließlichhergeſtellt auch dieſes war ganz außerordentlich geheim
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Nun
Jch fürchte Sie werden ſich allein auf der Fahrt kaum

amüſiren
Wohl möglich

ändern

Könnten wir nicht nach NewYork zurückkehren
Nein Mein Neffe erwartet uns in New Orleans

Ada s Stirn verfinſtert ſich
Könnten Sie Herrn Murray nicht telegraphiren

bemerkt ſie zögernd

Das geht nicht Er hat NewYork jedenfalls bereits
verlaſſen Es bleibt dabei wir reiſen morgen früh

Ada ſenkt ſchweigend den Kopf Jhr Widerwille gegen
die Reiſe wächſt Was ſoll ſie thun um der unangenehmen
Begegnung mit Arthur Murray auszuweichen

Doch bald beruhigt ſie ſich wieder Er wird nicht ſo un
verſchämt ſein ſich ihr nochmals zu nähern nachdem ſie ſeine
Werbung ſo unzweideutig zurückgewieſen hat

Dann ſchweifen ihre Gedanken zu jenem mnhyſteriöſen
Diamantendiebſtahl und dem verrätheriſchen graugelbenTuchklecde Wer mag dieſe Frau Oliver nur ſem
Und warum kommt keine Nachricht von Barns

Als Detektiv Barns gleich nach ſeiner Unterredung mit
Ada das Süd Hotel aufſucht läßt er ſich zuerſt von dem
Portier das Fremdenbuch geben Schnell überfliegt er die
einzelnen Namen

Ah da ſind ſie ja murmelt er vergnügt
Portier

Sie wünſchen mein Herr
Geben Sie dieſe Karte Frau Oliver aber ſofort
Frau Oliver
Ja Jch habe über eine Geſchäftsangelegenheit mit ihr

zu verhandeln
Der Portier zuckt die Achſeln
Jch bedaure mein Herr Frau Oliver und ihr Sohn

Doch das läßt ſich nun nicht mehr

Herr

ſind vor zwei Stunden abgereiſt
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Geite Sonnabend
die neue Artillerieſchießvorſchrift angeht ſo ſcheint es daß dieſe auch ein
Artillerieoffizier kennen konnte Was die Offiziere und Unteroffiziere be
trifft welche Oberſt Picquart in Verſailles ausgefragt hat ſo weiß ich
daß die von ihm erlangten Auskünfte negative waren der Oberſt hat es

mir geſagt Oberſt Picquart bemerkt hierauf Jch habe nicht die
Offiziere ausgefragt ſondern nur einen Offizier und nicht mehr Nun
mehr entſpinnt ſich eine Debatte über den Zeitpunkt an welchem das
Bordereau geſchrieben ſein ſoll Während Picquart behauptet daß es
vom April ſtamme erklärt General Gonſe daß es vom Auguſt ſtammen
müſſe Advokat Labori weiſt hier darauf hin daß in der Anklageſchrift
gegen Dreyfus der Zeitpunkt April als Beweisgrund gegen den Ver
urtheilten von der Teufelsinſel vorkomme Bewegung

Picquart ſagt weiter aus Die Erklärungen die Jhnen ſoeben General
Gonſe gegeben hat enthielten gerade dasjenige deſſen wegen ich den Aus

ſchluß der Oeffentlichkeit verlangt hatte Jch habe alſo nichts mehr hinzu

zufügen Labori fragt Oberſt Picquart ob er vom Kriegsminiſter dazu
beſtimmt war den Verhandlungen im Prozeſſe Dreyfus zu folgen Picquart
erwidert er könne darauf nicht antworten Gonſe ebenfalls befragt erklärt

et habe über die Affaire Dreyfus nicht zu ſprechen Labori replizirt
Nun wohl Wenn dies nicht der Fall war mögen der General oder

der Oberſt meine Behauptung widerlegen Schweigen auf beiden Seiten
Eine lange Erörterung knüpft ſich hierauf an die Frage ob es für einen
Jnfanterie Offizier möglich ſei von den im Bordereau enthaltenen Notizen
Kenntniß zu haben Nach General Gonſe s Anſicht könne dies nur bei
einem zum Generalſtab kommandirten Offizier der Fall ſein welcher bereits
die zweite dritte oder vierte Abtheilung paſſirt habe Picquart erwidert
daß wenn dem ſo ſei ein kommandirter Offizier viel wichtigere Auskünfte
gegeben haben würde als diejenigen im Bordereau namentlich würde er
das haben ſagen können was wir über die fremden Armeen wiſſen
Hierauf wird die Sitzung unterbrochen

Nach Wiederaufnahme der Sitzung ſagt General Pellieux Jch bitte
ums Wort Senſation Der General tritt entſchloſſen in die Schranken
vor und ſagt Bis jetzt haben wir uns innerhalb der Geſetzmäßigkeit
gehalten da aber die Vertheidigung von den Stellen in dem Berichte
des Majors Ormeſchéville geſprochen hat ſo werde ich die ſo typiſchen
Worte des Oberſten Henry wiederholen Man will Licht nun zu denn
Bewegung An dem Zeitpunkte der Interpellation Caſtellin hatte man

in dem Kriegsminiſterium den abſoluten Beweis von der Schuld des
Hauptmanns Dreyfus Dieſen Beweis habe ich geſehen Danach ging
uns ein Papier zu welches folgendes beſagte Sprechen Sie nie
mals von den Beziehungen welche wir mit dieſem Juden
hatten Dieſe Note war nicht unterzeichnet ſie war von einer Viſiten
karte begleitet auf der ſich ein vereinbartes Wort befand und zwar
daſſelbe wie auf dem Papier General Boisdeffre wird die von mir
berichtete Thatſache beſtätigen Lebhafter Beifall Advokat Labori
ſagt Das iſt eine abſolut neue Thatſache die in die Verhandlung ge
worfen wurde General Pellieux verſetzt Sie haben doch den Bericht
des Kommandanten Ormeſchéville geleſen über den unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit verhandelt wurde Labori Das iſt kein Schriftſtück das
einen Werth hätte und einen Beweis bildete ſolange es nicht zur Ver
handlung gezogen worden iſt Der Vertheidiger fährt fort Ein erſtes
geheimes Aktenſtück hat die Verurtheilung Dreyfus herbeigeführt ohne
daß damals verhandelt worden iſt und ohne daß es von dem Angeklagten
und ſeinem Vertheidiger gekannt war Es exiſtirt aber jetzt ein zweites
geheimes Aktenſtück warum ſollte man es nicht zur Verhandlung bringen
Die Aufregung des Landes wächſt und wird dauernd und wir haben das
Recht volles Licht zu verlangen und was man auch ſagen mag die
Reviſion des Dreyfusprozeſſes wird ſich nunmehr aufdrängen Lärm
Geifall Labori fährt fort Man zeige uns dieſes Schriftſtück und wenn
Dreyfus ſchuldig iſt werden wir uns beugen und alle werden wir unſere
Arbeiten des Friedens oder des Krieges Herr General wieder aufnehmen
die man mit Offizieren wie Sie nicht zu fürchten braucht Beifall
Alſo möge ſich General Pellieux ohne Rückhalt ausſprechen und man
möge nur das Schriftſtück hierherbringen Hierauf nimmt General
Gonſe das Wort und ſagt Jch billige vollkommen die Worte des
Generals Pellieux aber ich glaube nicht daß man die Schriftſtücke um

die es ſich handelt hierherbringen kann
Pel,lieux Man ſprach von einem dem Kriegsgerichte heimlich mitge

theilten Schriftſtücke aber man hat den Beweis dafür nicht erbracht Nun
wohl ich bitte ſich an die Aeußerungen des Oberſten Henry zu erinnern
welcher erklärt hat daß die Schriftſtücke verſiegelt worden ſind Jch be
antrage ſchließt Pellieux daß man den General Boisdeffre vernehme und
er giebt einem Hauptmann Befehl ſofort General Boisdeffre herbeizuholen

Senſation

Der Präſident ſagt nunmehr Man laſſe den Major Eſterhazy
kommen Bewegung Hier fällt Vertheidiger Labori ein O nein
Nicht ehe General Boisdeffre vernommen iſt Der Zwiſchenfall iſt zu
wichtig als daß die Verhandlung fortgeſetzt werden könnte ohne daß
derſelbe erledigt iſt Jch werde einen Antrag auf Aufſchub einbringen

Nun zieht ſich Eſterhazy der ſich bereits äußerſt bleichen Antlitzes
zur Schranke vorbewegt hatte wieder zurück Die Sitzung wird unter
ſehr lebhafter Erregung im Saale unterbrochen währenddeſſen formulirt
Labori ſeinen Antrag Nach Wiederaufnahme der Sitzung wird mit
getheilt daß General Boisdeffre nicht angetroffen wurde und der Präſident
vertagte daher die Verhandlung auf morgen Das Publikum zieht ſich
in erſichtlicher Betroffenheit unter leidenſchaftlicher Erörterung der Vor
gänge und in lebhafter Erregung langſam zurück Viele äußern
den Weg den man jetzt betrete ſei ein äußerſt ernſter und das gaben
auch viele höhere Offiziere als ihre Meinung zu erkennen die unverhüllt
ihr Bedauern ausſprachen daß um die Vertheidigung der Ehre des
Heeres zu erreichen General Pellieux veranlaßt geweſen ſei eine ſo
ernſte Erklärung abzugeben General Pellieux wurde beim Verlaſſen

des Gerichtsgebäudes mit Hochrufen begrüßt Die Abfahrt Zola s ging
unbemerkt vor ſich Die Polizei hatte ſtrenge Vorkehrungen getroffen

Abgereiſt
ie erſtarrt ſteht Barns da Er glaubte die Vögel

bereits in der Schlinge zu haben und nun ſollten ſie ihm
entwiſcht ſein

mgepeſt 7 fragt er nochmals ungläubig
m

Jm Vollbewußtſein ſeiner Würde richtet ſich der Portier
ſtramm empor

Jn ſo etwas irre ich mich nie mein Herr Das iſt
mein Amt Frau und Herr Oliver ſind vor zwei Stunden
abgereiſt

Barns ſtöhnt leiſe auf Kein Zweifel mehr ſie ſind
fort Während Ada ſich nach ihrer Entdeckung auf den Weg
machte um einen Detektiv aufzuſuchen iſt das ſaubere Paar
davongeflogen Oh

Jch bedauere daß Sie zu ſpät gekommen ſind bemerkteder Porter milleidig Vielleicht iſt der Zug noch nicht fort

Sein ig

Jrren Sie

Beneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Politiſche Ueberſicht

Deutſches Reich
Berlin 17 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer und die

Kaiſerin beſuchten geſtern Nachmittag das Alelie des Malers v Koſſak
und wohnten am Abend dem Subſkriptionsball m Königlichen Opern
hauſe bei Heute Morgen unternahm der Kai er ſeinen gewohnten
Spaziergang und hörte darauf die Vorträge de Krieg sminiſters General
lieutenants v Goßler und des Chefs des Militärke binets Generaladjutanten
Generals der Infanterie v Hahnke Heute Abend findet bei den Majeſtäten
eine größere Hoftafel zu Ehren des Großherzocs von Sachſen Weimar
ſtatt Prinz Albrecht von Preußen Regent von Braunſchweig wird
von Braunſchweig kommend heute Nachmittag um 5 Uhr 45 Min in
Berlin eintreffen und Abends um 11 Uhr 45 Min nach Potsdam fahren

Der Kaiſer hat durch Erlaß vom 27 Januar d J als Auf
gabe für den nächſten Wettbewerb um den von Allerhöchſtdemſelben zur
Förderung des Studiums der klaſſiſchen Kunſt unter den
Künſtlern Deutſchlands am 27 Januar 1894 geſtifteten Jahrespreis von
Eintauſend Mark beſtimmt Die Ergänzung des unteren vermuthlich von
einem Gewande verhüllten Theils des in den Königlichen Muſeen neu
aufgeſtellten Aphroditetorſos Eine Ergänzung von Kopf und Armen wird
nicht verlangt

Das Mitglied des Herrenhauſes Kammergerichts Senats
präſident a Wirklicher Geheimer Ober Juſtizrath Eggeling iſt geſtern
Abend geſtorben

Die Nordd Allgem Zeitung iſt zu der Erklärung ermächtigt
daß die von Madrid kürzlich verbreitete Nachricht auf der dortigen
kaiſerlichen Botſchaft habe eine Anzahl höherer ſpaniſcher Offiziere Karten
abgeben wollen um ſo eine Kundgebung gegen die Vereinigten Staaten
von Nordamerika ins Werk zu ſetzen jeder Begründung entbehre

Unmittelbar vor der letzten Sitzung des Geſammt Vor
ſtandes des Evangeliſchen Bundes hatte die Germania ihren
Bericht über die Kaiſer Geburtstagsfeier der deutſchen Katho
liken in Rom gebracht der nach Mittheilung aus allen vertretenen
Hauptvereinen Deutſchlands ein peinliches Aufſehen in den weiteſten Kreiſen
hervorgerufen hat Nach äußerſt lebhaften Verhandlungen wurde in an
erkennenswertheſter Weiſe beſchloſſen dem Auftreten des preußiſchen Ge
ſandten am päpſtlichen Hofe eine ernſte Zurückweiſung widerfahren zu
laſſen Der engere Vorſtand hat nunmehr nachdem durch eine direkte
Anfrage dem Geſandten Gelegenheit gegeben war etwaige übertriebene

in der Berichterſtattung der Germania zu berichtigen und
eine ſolche Richtigſtellung nicht erfolgt iſt an den Reichskanzler eine Ein
gabe gerichtet in der der Vorſtand des Bundes unter Darlegung des Sach
verhalts die Bitte vorträgt die Wiederkehr ſolcher Vorkommniſſe
für die Zukunft zu verhindern Unſere Aufgabe mag es nicht
ſein, ſo ſchließt die vom Vorſitzenden Grafen Wintzingerode und dem
Schriftführer D Witte unterzeichnete Eingabe gleich einem italieniſchen
Blatte etwaigen Beſorgniſſen um die Beziehungen Deutſchlands zu dem
verbündeten Jtalien Ausdruck zu geben Das aber iſt unſere Pflicht es
vor Euer Durchlaucht wie vor der Oeffentlichkeit ungeſcheut auszuſprechen
daß jeder ſolcher Vorgang den Uebermuth des deutſch feindlichen Ultra
montanismus ſteigern und die in ihrer Königstreue und Vaterlandsliebe
durch päpſtliche Weltherrſchaftsbeſtrebungen nicht beengten Volksgenoſſen
zumal die evangeliſchen auf das Tiefſte bedrücken muß Euer Durchlaucht
bitten wir in Ehrerbietung die geeigneten Maßnahmen treffen zu wollen
um für die Zukunft einer Haltung des Königlichen Geſandten am päpſt
lichen Stuhle vorzubeugen welche unſeren evangeliſchen Volksgenoſſen zum
ſchweren Aergerniß gereicht

Das Säbelraſſeln des Generals Pellieux im Zola
Prozeß wird ſo ſchreibt unſer Korreſpondent in unſeren po
litiſchen Kreiſen nicht im mindeſten tragiſch genommen Man hält dieſe
Aeußerungen für das was ſie ſind eine mit ſtarken Mitteln inſcenirte
Beeinfluſſung der Geſchworenen ein mit einer gewiſſen Verzweiflung
unternommener Verſuch die Würde der Dreyfus Verurtheiler vor der
Oeffentlichkeit zu retten Deutſchland hat mit der franzöſiſchen Regierung
durchaus angenehme durch nichts getrübte Beziehungen

Das Porto für den frankirten gewöhnlichen Brief ſoll nach den
Beſchlüſſen des Bundesraths bis zum Gewicht von 20 Gramm einſchl
10 Pfg bei größerem Gewicht 20 Pfg betragen Bei unfrankirten
Briefen ſoll ein Zuſchlagsporto von 10 Pfg ohne ünterſchied des Gewichts
des Briefes hinzutreten Daſſelbe Zuſchlagsporto ſoll bei unzureichend
frankirten Briefen neben dem Ergänzungsporto angeſetzt werden Der
Reichskanzler ſoll ermächtigt ſein den Geltungsbereich der Ortsbrieftaxe
auf Nachbarorte auszudehnen die durch den Verkehr eng verbunden ſind
Dieſe Herabſetzung der Gebühr iſt auch für Berlin und ſeine Vororte be
abſichtigt Ferner ſoll das Poſtregal betreffend die Beförderung geſchloſſener
Briefe auch auf Briefe Anwendung finden die innerhalb ihres mit einer
Poſtanſtalt verſehenen Urſprungsorts verbleiben

Defterreichellngarn
Lettowitz 17 Februar Heute Mittag fand hier die Beiſetzung

des früheren Miniſters des Aeußeren Grafen Kalnoky ſtatt Als Ver
treter des Kaiſers war Oberhofmarſchall Cziraki erſchienen Ferner
waren anweſend der Miniſter des Aeußeren Graf Goluchowsky mit
den Sektionschefs Graf Welſersheimb und Scöscſen und zahlreichen
Beamten des Miniſteriums des Aeußeren als Vertreter der öſterreichiſchen
Regierung die Miniſter Graf Welſersheimb und Witteck der öſterreichiſche
Geſandte in Bukareſt Aehrenthal der mähriſche Statthalter Spensboden
und zahlreiche Mitglieder des Hochadels Die Einſegnung vollzog der
Brünner Biſchof Bauer

Frankreich
Paris 17 Februar Jm heutigen Miniſterrathe theilte der

Juſtizminiſter mit daß Thévenel und Trarieux im Senate über Un
regelmäßigkeiten zu interpelliren beabſichtigen die 1894 im Pro
zeß Dreyfus begangen worden ſeien Der Juſtizminiſter wird im
Senate beantragen die Interpellation bis nach Beendigung des Prozeſſes
Zola zu vertagen

Großbritannien
London 16 Februar Die von dem Staatsſekretär Gerald Bal

four ausgearbeitete iriſche Ortsverwaltungsbill iſt dem engliſchen
Unterhauſe zugegangen Wie nicht anders zu erwarten bemängelten die
iriſchen Abgeordneten bereits bei der Adreßdebatte den Geſetzentwurf der
allerdings der grünen Jnſel die heißbegehrte volle Selbſtverwaltung nicht

Schließlich werden aber auch die Jren klug genug ſein zu
nehmen was ſie unter dem konſervativunioniſtiſchen Kabinet Salisbury
erreichen können Es iſt überdies zweifelhaft ob ein neues liberales
Kabinet geneigt wäre die Homerule Frage aufzurollen in dem Sinne und
mit der Energie wie der Alte von Hawarden Gladſtone es that
der bekanntlich in der Durchführung von Homerule eine ſeiner Lebens
aufgaben erblickte Daß der greiſe und ſoeben von ſchwerer Krankheit
eneſene Führer der Liberalen nochmals die Leitung der Staatsgeſchäfte

übernimmt iſt natürlich ausgeſchloſſen Die anderen Größen der
liberalen Partei aber haben ein gleich lebhaftes Intereſſe für Jrland bis
her nicht an den Tag gelegt

Norwegen
Chriſtianiag 17 Februar Das Miniſterium iſt in folgender Weiſe

gebildet Steen Präſidium Duam Juſtiz Werxelſen Kultus Holſt Ver
theidigung Lövling öffentliche Arbeiten Sunde Finanzen Thieleſot
Jnneres Blehr Staatsminiſter in Stockholm Nyſom und Löchen Staats
räthe in Stockholm

Orient
Konſtantinopel 17 Februar Die Balkanländer werden

leider wieder ſehr aber ſehr intereſſant Mazedonien Rumelien und
Altſerbien geben in der letzten Zeit dem Telegraph bedenklich zu thun
Mord Todtſchlag Räubereien Gewaltthaten und Grauſamkeit heute
von den Albaneſen morgen von den Mohammedanern und Serben verübt

find in dieſen Ländern wieder an der Tagesordnung Trotz alleroffiziöſen Dementis von Seiten der Pforte ſteht es feſt van Wazedsnſen

Altſerbien und Rumelien ſich in flammendem Aufruhr befinden
Und wie bedrohlich dort die Lage bereits geworden iſt geht daraus
hervor daß Edhem Paſcha den Befehl erhalten hat ſich von Theſſalien
nach Uesküb zu begeben Seine Entſendung bezweckt einerſeits die
Einleitung einer Unterſuchung über die Vorfälle im Uesküber Vilajet
andererſeits ſoll auf die aufgeregte Bevölkerung durch die Anweſenheit des
ſiegreichen Feldherrn dämpfend eingewirkt werden Aber noch ein anderer
Grund dürfte die Pforte beſtimmt haben Edhem Paſcha nach Uesküb zu
kommandiren Die Beziehungen zwiſchen der Türkei und Bul
e werden von Tag zu Tag ſchlechter geſpannter Die Pforte

geweigert den Vali deſſen Abſetzung Bulgarien verlangt hatte

19 Februar Er 42
abzuſetzen Die dem Hildiz Kiosk naheſtehenden Blätter führen ein
geradezu drohende Sprache gegen Bulgarien

Belgrad 17 Februar Der Metropolit Michael iſt heute Mittag
r Die Leichenfeier findet am Sonnabend auf Staats
oſten ſtatt Als deſſen Nachfolger wird der Biſchof Jnocentiuz

von Niſch genannt

Amerika
Newyork 17 Februar Nach einer Meldung aus Kingſon

Jamaika iſt ein nach Kuba beſtimmter Freibeuterzug behördlich an
ehalten worden Eine Menge von Waffen und Munition welche von
ingſtone in Fäſſern verſchifft wurden die angeblich Cement enthalten

ſollten iſt beſchlagnahmt worden

Kataſtrophen
Exploſion des amerikaniſchen Panzerſchiffes

Ueber das Unglück von welchem das amerikaniſche Panzerſchif
Maine im Hafen von Havana betroffen wurde liegen noch folgende

Nachrichten vor
Das New York Journal verbffentlicht eine Senſation erregende

Erklärung durch die es eine Belohnung von 50000 Doll 200000 M
ausſetzt für die Entdeckung und Ueberführung der Perſon oder der Per
ſonen oder derjenigen Regierung auf welche die verbrecheriſche Verant
wortung fällt für die Exploſionen durch welche das VereinigteStaaten
Kriegsſchiff Maine in G rſtört wurde und 253 amerikaniſche
Seeleute getödtet worden ſind Von der 360 Mann ſtarken Beſatzundes Maine ſind wie die officielle Liſte beſagt 253 Mann ans
zwei Offiriere todt 60 Verwundete konnten gerettet werden
Die Offiziere des Maine geben folgende Erklärung ab Die Exploſion
erfolgte im Mittelmagazin Das Schiff wurde dadurch aus dem Waſſer
87 und ging dann theilweiſe in Stücke Alle Offiziere außer dem

rzt unterhielten ſich gerade in der Offiziersmeſſe als die Exploſion er
folgte Eine furchtbare Erſchütterung wurde gefühlt die Offiziere ſtürzten
an Deck konnten aber nicht weiter als bis zum mittleren Oberbau
kommen Nur eine geringe Anzahl der Mannſchaft konnte an Deck ge
langen Das Waſſer ſtürzte über ſie viele wurden davon alsbald betäht
und ertranken Die Offiziere an Deck entkamen mit Mühe Eine L ter
vom hinteren Deck nach der Torpedokammer war vollgeſtopft von Matroſen
die wie wahnwitzig für ihr Leben kämpften Allgemein wird von Zeugen
des Unglückes erklärt daß eine doppelte Exploſion ſtattfand Ein Schauer
von Trümmern wurde über 300 Meter weit verſtreut dieſelben fielen zum
Theil auf den Dampfer City of Waſhington nieder Zwei des
ſelben wurden dadurch zerſchmettert

Nach aus Havana eingelaufenen Telegrammen iſt die Urſache der
Exploſion noch ganz dunkel Die maßgebenden Perſonen neigen meiſt
noch der Anſicht zu es handele ſich um Zufall doch beherrſcht ſie be
reits große Beſorgniß vor der noch ſteigenden e des
Volkes Officiell wird durch Anſchläge verbreitet das Unglück ſei beim
Reinigen eines Torpedos erfolgt und re ſei die Schuldb Der
Präſident und die Regierung thun inzwiſchen alles um das aufgeregte
Volk zu beruhigen Hiram Maxim der bekannte Erfinder der verſchiedenen
Schnellfeuerkanonen erklärte die Unterſuchung des Wracks müſſe ergeben
ob die Exploſion von innen oder von außen verurſacht ſei Er Marim

n keinesfalls an einen Zufall Aus London wird gemeldet Heute
Nachmittag herrſchte hier große Erregung hervorgerufen durch Ge
rüchte aus Keyweſt daß durch Taucher in dem Boden der Maine ein
achtzölliges durch Percuſſion verurſachtes Loch entdeckt worden
ſei Die egung beruhigte ſich jedoch infolge der von Waſhington
eingegangenen Telegramme welche melden daß das Marinedepartementben Gerüchte abſolut keinen Glauben ſchenkt

Berlin 17 Februar Nach Eingang der Trauernachricht von dem
Unglücksfall des Panzerſchiffes Maine im Hafen von Havana hat der
Kaiſer ſogleich in einem an den Präſidenten der Vereinigten
Staaten gerichteten Telegramm ſein herzliches Beileid wegen des Unter

anges des Kriegsſchiffes und des Verluſtes ſo vieler braven Offiziere undMaanſchaſten der amerikaniſchen Marine ausgeſprochen Der kaiſerliche

Botſchafter in Waſhington iſt gleichzeitig angewieſen worden in einer
beim Präſidenten nachzuſuchenden Audienz dieſer innigen Theilnahme auch
mündlichen Ausdruck zu geben

Schachtkataſtrophe
Weitere Nachrichten über das geſtern gemeldete große Unglück auf der

Zeche Karolinenglück beſagen Dasſelbe entſtand früh 7 Uhr durch die
Exploſion ſchlagender Wetter welche die Grube in Brand ſetzte Bis
2 Uhr Mittags wurden 45 Leichen und 40 Verletzte zu Tage ge
fördert während man die Geſammtzahl der Todten auf 30 bis
100 ſchätzt Die Steiger Reuter und Adami ſind todt Eine
Familie verlor zwei Söhne durch die Kataſtrophe Jn der dritten nörd
lichen Abtheilung der fünften Sohle liegen noch 30 in anderen Ab
theilungen gleichfalls eine Anzahl Vermißter Außerdem können mehrere
Schwerverletzte örtlicher Hinderniſſe wegen jetzt noch nicht werden
Etwa 30 Schwerverletzte konnten in dem Krankenhauſe Bergmanns Heil
Aufnahme finden Durch die Nachſchwaden werden die Rettungsarbeiten
ſehr erſchwert Die Rettungsmannſchaften kehren betäubt aus der Grube
zurück Man nimmt an daß etwa 40 Mann die ſich noch in der
Grube befinden verloren ſind Die Exploſion fand auf dem Flötz
Präſident in der fünften Tiefbauſohle ſtatt

Hamme 17 Februar Aus der Zeche Vereinigte Carolinenglück
waren bis 6 Uhr Abends 53 Todte zu Tage gefördert Fünf
Bergleute werden noch vermiſtt Von den Verwundeten llegt eine
größere Anzahl hoffnungslos darnieder

Bochum 18 Februar Heute Vormittag waren 74 Todte
Tage gefördert Jn den Krankenhäuſern befinden ſich 40
Verletzte von denen bisher 2 verſtorben ſind Man vermuthet
daßz ſich noch 30 Leute in der Grube befinden

Weitere Unglücksbotſchaften
Helſingfors 17 Februar Geſtern Nachmittag brach bei

Schneeſturm an der Oſtküſte im Finniſchen Meerbuſen plötzlich das
Eis und 240 Fiſcher ſowie mehrere Pferde wurden auf Eis
fchollen ins Meer hinausgetrieben Wie heute aus Wiborg gemeldet
wird wurden vierzig der Fiſcher gerettet das Schickſal der übrigen iſt
noch nicht bekannt

Marſeille 17 Februar Die Zahl der bei dem Untergang des
Packetboots Flachat Verunglückten wird gegen 100 geſchätzt
darunter 49 Paſſagiere Unter den Verunglückten befindet ſich kein
Deutſcher

Lokales
Der Rachdruck unſerer OriginalZokal Berichte iſt nur mit Huellenangabe geſtattet

Halle 18 Februar
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag 21 Februar er Nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Feſtſtellung des Haushaltsplanes für die Mittelſchulen für 1898/99
2 Feſtſtellung des Haushaltsplanes für die Volksſchulen für 1808/00
3 e er des Haushaltsplanes für die Gottesacker Verwaltung

r

4 Nachweiſung der gegen die Stadt anhängig gewordenen Prozeß
ſachen

Petition von Anwohnern der Taubenſtraße
Entlaſtung der Rechnung der Steuerkaſſe für 1895/96
Einſetzung einer gemiſchten Kommiſſion behufs Berathung da
Adreßbuch Angelegenheit
Bewilligung einer Zulage an einen Hausmann
Antrag den Haushaltsplan der Volksſchule betreffend

Geſchloſſene Sitzung
10 Erhöhung der Vergütung für Unterſuchung von Nahrungzmitteln
11 Definitive Anſtellung von 2 Polizeiſergeanten 2 Leſung
12 Definitive Anſtellung eines Polizei Sergeanten 1 LeſungDer Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

h

Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen die Haus
haltspläne für die Volksſchulen für die Gottesacker Verwaltung und ſür
die Mittelſchulen ohne weſentliche Aenderungen el Zu bemerken i
nur daß die Finanzkommiſſion dem Plenum der StadtverordnetenVer
ſammlung empfiehlt bei den Mittelſchulen künftig auch nur 4 Proz der
Schulgeldeinnahme zu Erlaſſen zu gewähren Jn Folge deſſen ermäßigt
ſich der ſtädtiſche Zuſchuß zu den Mittelſchulen um eine Kleinigkeit Weile

wurde u A noch einen Antrag betr Unterſuchung von Nahrung
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Nr 42 Sonnabend
mitteln verhandelt Es wurde beſchloſſen die Angelegenheit in der ge
ſchloſſenen Sitzung zum Vortrag zu bringen Der Sache welche bereits
im vorigen Jahre ſehr eingehend erörtert wurde liegt eine neue Eingabe
des Herrn vereidigten a r Dr Lenz zu GrundeJubiläum der Franckeſchen Stiftungen Wir werden ge
beten nochmals darauf aufmerkſam zu machen daß am Sonntag den
20 d Mts Mittags 31 Uhr eine allgemeine Verſammlung früherer
gegne der geſammten deutſchen Schulen Bürgerſchule Freiſchule

aiſenanſtalt im Schwarzen Adler hierſelbſt ſtattfindet in welcher die
ganze Jubiläumsfeier nochmals bis in die kleinſten Einzelheiten klargelegt
werden ſoll Zutritt haben überhaupt alle früheren Schüler der Francke
ſchen Stiftungen

Stadttheater Am Sonnabend gelangt als Klaſſikervorſtellung
bei kleinen Preiſen Romeo und Julia zur Aufführung Als Romeo
gaſtirt Herr Richard Hahn vom Berliner Theater zu Berlin auf Engage
ment Die Vorſtellung findet entgegen der irrthümlichen Voranzeige auf
dem Theaterzettel außer Farbenabonnement ſtatt Am Sonntag Nach
mittag 3 Uhr geht als Fremdenvorſtellung die Oper Undine in
Scene Für Abend iſt außer Abonnement Die Regimentstochter
ans ſep

Thaliatheater Am Sonntag Abend 8 Uhr gelangt die neu ein
ſtudirte Poſſe Der Mann im Monde zur Aufführung Die Rolle
der Wera ſpielt die Poſſenſoubrette Agathe Decker Segiſſer als Gaſt

Wohlthätigkeits Concert Nicht am 21 d Mts wie
urſprünglich beſtimmt ſondern erſt am 28 d Mts findet in den
Kaiſerſälen das Concert ſtatt welches Frau Erzſèbeth Silväny
um Beſten verſchämter Armen veranſtaltet und zu welchem die Opernſängerin Frl E Reinhardt Frau Fabrikbeſitzer Seiffert die
ianiſtin und Klavierlehrerin Frl Margarethe Knüpfer und Herr
ehrer Schumann aus Merſeburg zur Mitwirkung gewonnen ſind

Vegräbuiſſe an Sountagen Vom 1 April tritt bekanntlich eine
neue Verordnung über die Begräbniſſe inkraft wonach auf unſeren Fried
Se an den Sonntagnachmittagen keine Leichen mehr beerdigt werden
ollen Hierzu ſchreibt der Kirchl Anzeiger Wir hatten allerdings ge
hört daß man ſeitens der Gottesackerverwaltung neue Beſtimmungen für
die Sonntage treffen wollte aber wir waren durch dieſe Verordnung aufs
höchſte überraſcht Eine Verſtändigung mit den Geiſtlichen für die die
Zeit der Beerdigung in vielen Fällen von großer Wichtigkeit iſt ſcheint
nicht vorhergegangen zu ſein und die Beſchränkung der Begräbniſſe am
Sonntag auf den Vormittag wird die Begleitung und Theilnahme der
Prediger faſt unmöglich machen

Elektriſche Bahn h Mit Bezug auf unſere
Mittheilungen über den gegenwärtigen Stand der Bahnangelegenheit
ſchreibt uns die ne Kramer Co daß die Genehmigung für den
Preußiſchen Theil der Linie unterm 26 Juli v J ertheilt worden iſt
und der Stadtgemeinde Halle alſo kein Recht zuſtehe am 9 April d J
vom Vertrage zurückzutreten Sie habe lediglich zu verlangen daß der
Betrieb binnen Jahresfriſt nach Ertheilung der Konzeſſion aufgenommen
wird und die Firma ſei ſicher daß Halle im eigenſten Jntereſſe nichts
thun werde die Durchführung des Projektes zu erſchweren Daß die
Firma trotz aller Anſtrengungen die Genehmigung der Sächſiſchen Regie
rung habe nicht erreichen können entſpreche den thatſächlichen Verhältniſſen
nicht denn nach behördlichen Mittheilungen ſtehe die Aushändigung der
Konzeſſionsurkunde unmittelbar bevor Sofern die ſächſiſche Regierung
die Genehmigung bis zum 9 April ertheilt findet die Sache eine
Erledigung welche vielſeitig gehegten Wünſchen entſpricht Jn der Frage
des Rücktrittsrechtes der Stadtgemeinde Halle können wir der Auffaſſung
der Firma Kramer Co allerdings nicht beitreten D

Walhalla Theater Der neue Spielplan unſeres Specialitäten
Theaters zeichnet ſich durch abwechſelungsreiche Vielſeitigkeit aus Die
intereſſante Glanznummer des Programms bildete das Auftreten der
muſikaliſchen Wunderkinder Richard und Hugo Krömer Die jugend
lichen Künſtler rechtfertigten den voraufgegangenen Ruf als gottbegnadete
Kinder in jeder Beziehung Der 10 jährige Richard iſt ein Meiſter im
Violinſpiel und beherrſcht ſein Jnſtrument in blendend virtuoſer Weiſe
Die exakte Technik die graziöſe ſichere Bogenführung und vor Allem das
wunderbar ausgeprägte rhythmiſche Gefühl aus welchem wirklich
muſikaliſche Empfindung ſpricht ſetzt den Zuhörer in Erſtaunen Der
kleine 8jährige Hugo begleitet ſeinen Bruder ganz ausgezeichnet mit nicht
geringerem Mitſikſinn und Geſchick Das Zuſammenſpiel beider Kinder
zeugt von außerordentlich hervorragender harmoniſcher Wirkung Jm Ton
künſtlerverein zu Dresden hat bereits vor 2 Jahren der ältere Richard die
anweſenden Künſtler von Fach in Verwunderung geſetzt Erſtaunen er
regte geſtern Abend im Walhallatheater aber auch Mr A Angeloti als
Verwandlungs Schauſpieler und Charakter Repräſentant Was auf dieſem
Gebiete von dem Künſtler geleiſtet wird iſt thatſächlich ſenſationell
Er führt ein kleines Theaterſtück in welchem 4 Perſonen auf
treten allein in geradezu bewundernswerther Weiſe auf Mit
kaum glaublicher Fixigkeit erſcheint der Künſtler in unmittelbarer
Aufeinanderfolge als Beamter als deſſen Frau als Student und als
Diener dieſe Perſonen in wirklich großartiger Charakteriſtik darſtellend
In denkbar kürzeſter Zeir erſcheint derſelbe Künſtler bereits wieder an dem
der Bühne gegenüber liegenden Ende des Saales und ſchreitet
auf das Orcheſter zu um dort als Dirigent die hervorragendſten
Komponiſten der Vergangenheit Gegenwart und was nach ſeinen
Leiſtungen i auffallen kann auch der Zukunft zu charakteriſiren
Auch dieſem Künſtler wurde langanhaltender ſtürmiſcher Beifall geſpendet
Das Geſangsfach iſt durch die aus dem vorigen Spielabſchnitte bekannten
Künſtler die Lieder und Concertſängerin Fräulein Hermine Held und
den OriginalGeſangs Humoriſt Herrn Albert Böhmejin ausgezeichneter Weiſe
vertreten Die ſpaniſchen Tanzſängerinnen Hermann as Moreno brachten
durch ihren Geſang und ihre pikanten zum Theil wilden und phantaſtiſchen
Tänze eine angenehme Abwechſelung Auchſſie haben ſich die Gunſt des Publikums
bereits bei ihrem erſten Auftreten erworben was der anhaltende Beifall
bewies Hervorragende Leiſtungen auf dem Gebiete der Akrobatik boten
im erſten Theil die originellen chineſiſchen Excentriker Brothers Bruno
und Hermann Auch die Elite Parterre Akrobaten die Max

ranklin Truppe befriedigten durch mit ſeltener Sicherheit ausgeführtee eher und boten durch Benutzung des ſogenannten Trampolin

aufgeſpanntes Springtuch etwas Eigenartiges und Originelles Das
äußerſt komiſche mit Beifall aufgenommene Auftreten der The Otino s
excentriſch akrobatiſche Burlesk Komödianten in ihrer gelungenen akrobatiſchen
BurleskScene bildete den Schluß des genußreichen Abends Der Beſuch
des Walhallatheaters kann gerade in dieſem Spielplane ganz beſonders
empfohlen werden

Naturwiſſenſchaftlicher Verein Jn der geſtrigen Sitzung
wurde mitgetheilt daß der mit der Vorbereitung für die Feier des
50 jährigen Beſtehens des Vereins betraute Ausſchuß ſeine Berathungen
begonnen und als Zeit für das Jubiläum den 18 und 19 Juni aus
erſehen hat die Einzelheiten des vorläufigen Feſtplanes werden demnächſt
feſtgeſetzt werden ſchon jetzt aber iſt ſicher daß für die Feſtſitzung eine
Reihe hochintereſſanter Vorträge in Ausſicht ſtehen

Schnell ermittelt ſind die Diebe welche dieſer Tage von dem
Lagerraume eines Geſchäfts in der Königſtraße eine beträchtliche Menge
Kaffee ſtahlen Heute gelang es zuerſt den Hehier der Waare einen
Viktualienhändler in der Niemeyerſtraße feſtzunehmen welchem gleich von
der Kriminalpolizei das Geſchäft geſchloſſen wurde Sodann wurden auch
noch die beiden Diebe hinter Schloß und Riegel gebracht Der Kaffee
wird nun für ſämmtliche Betheiligte einen recht brenzlichen Nachgeſchmack

abent Unfälle Das Dienſtmädchen Qlga Rappſilber von hier rutſchte

mit einem Korb Wäſche auf dem Arm auf der Bodentreppe aus und
ſtürzte ſo unglücklich herab daß ſie den rechten Oberſchenkel brach Der
Kaufmann Heinrich Müller kippte als ihm beim Radeln ein Handwagen
nicht auswich mit dem Rade und brach den rechten Fußknöchel

Schornſteinbrand Geſtern Nachmittag gegen 31 Uhr wurde
ein Kommando der Feuerwehr zur Beſeitigung eines Schornſteinbrande z

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
nach gr Steinſtraße 41 gerufen
Depot zurück

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 17 Febr Zum 1 Male Jm Reiche der Mütter

Luſtſpiel in einem Akt von W Henzen Jn Behandlung Komödie
in drei Akten von Max Dreyer Endlich wieder was Neues auf dem
Gebiete des Luſtſpiels Wir haben lange darauf warten müſſen Daß
das SchauſpielRepertoir ſo ins Stocken gerieth daran mag jedenfalls der
Sudermann Cycklus ſchuld geweſen ſein aber man muß ſich fragen ob es
denn unſerem StadtTheater nicht ſehr zum Nachtheil gereicht wenn auch
im Thalia Theater mit ein und demſelben Perſonal geſpielt wird Be
deutet das nicht eine Ueberbürdung und Zerſplitterung der vorhandenen
Kräfte Und wo ſoll die Zeit zu Neueinſtudirungen herkommen Wäre
es nicht im Intereſſe des Spielplans und der Auffuhrungen geboten wenn
die beiden Theater ſchon unter einem Direktionsſcepter vereinigt bleiben
ſollen wenigſtens mehrere Fächer doppelt zu beſetzen Der Einakter
von Henzen iſt eine ſehr ſchwache Arbeit Die Jdee daß ein junger Mann
erſt bei Mutter Großmutter und Urgroßmutter um die Geliebte werben
muß iſt zwar hübſch und originell und hätte ſich wohl ausbeuten laſſen
aber der Autor hat wenig daraus zu machen gewußt Trotz einiger komi
ſcher Scenen geht das Stück aus wie eine Lampe Dr Fritz Winter
will um Liddy v Hellbach werben erfährt von ſeinem Freund dem Maler
Lanken daß er ſich im Reiche der Mütter befindet und erhält den Rath
mit jeder der drei Damen von dem zu ſprechen was ſie am liebſten hört
Natürlich merkt ſich Winter die eingelernte Lektion nicht und macht allerlei
Mißgriffe bis er endlich doch zu ſeinem Ziele gelangt Des weiteren
kommt eine alte Dienerin vor die ſo ſtocktaub iſt daß es dem Maler
trotz übermenſchlicher Lungenanftrengung nicht gelingt von ihr gehört zu
werden die aber gleich darauf jedes auch noch ſo leiſe geſprochene Wort
der Frau v Rosmini verſteht Das dürfte für die etwa im Zuſchauerraum
anweſenden Ohrenärzte ein ſogenannter intereſſanter Fall geweſen ſein
Herr Engelsdorff den man lieber in einer größeren Rolle geſehen hätte
gab den Maler Erich v Lanken eſprit und humorvoll Herr Matthias
würde als Dr Fritz Winter recht gut geweſen ſein wenn er nicht wieder
bei ſchnellem Sprechen ſo ſehr mit der Zunge angeſtoßen hätte Die drei
Mütter wurden von den Damen Arnold Winkler und Paulmann
m dargeſtellt desgleichen die Liddy von Frl Albrecht Max Dreyer s

omödie behandelte wieder das ſchon oft gewählte Thema der Frauen
emancipation Die Aerztin Lisbeth Weigel und der Arzt Berthold Wieſe
ner ſchließen gezwungen durch die ſpießbürgerlichen Anſichten die in dem
kleinen Oſtermünde herrſchen eine Scheinehe und beruhigen ſo die aufge
regten Gemüther Die Bewohner des Städtchens welche immer zu dem
Duſelthier dem alten Sanitätsrath liefen bedenken ſich nun eines Beſſeren

Es fehlt dem Paare nicht mehr an Patientinnen und Patienten Nie
mand ahnt daß es ſich um keine wirkliche Ehe handelt Sogar der alte
Onkel Ohlerich bringt gelegentlich einen beziehungsreichen Toaſt aus Wie
man ſchon gleich von Anfang an wiſſen konnte verlieben ſich die beiden
Kollegen ineinander Dr Wieſener gebraucht das nicht mehr ganz neue
Mittel den Kalten zu ſpielen Es läßt ſelbſtverſtändlich anch diesmal
nicht im Stiche Als es zu einer Trennung kommen ſoll will Lisbeth
nichts davon wiſſen Folgt gegenſeitige Erklärung Mit der Komödie
die den Oſtermündern vorgeſpielt wurde iſt es zu Ende und die Wirk
lichkeit tritt in ihre Rechte Das Stück iſt mit viel Laune und Witz ge
ſchrieben Hie und da hat Dreyer eine kleine Anleihe bei Sudermann
gemacht ſo z B mit der Scene wo Lisbeth die prüden nörgelnden
Damen wegeckelt Das erinnert etwas ſtark an eine ähnliche Scene in
der Heimath An Kraftausdrücken fehlt es in der Komödie nicht und
manches wird deutlicher ausgeſprochen als gerade nöthig wäre aber das
Stück iſt gut entworfen und nicht minder gut ſceniſch entwickelt und ent
hält in der Aerztin und dem Arzte ſowie in dem alten Schiffskapitän
Ohlerich ſehr wirkſame Bühnenfiguren Jedenfalls iſt es wenn man ſich
an den Derbheiten nicht ſtößt Machwerken wie Helgas Hochzeit
bedeutend vorzuziehen Der Verfaſſer von dem hier bereits einige Dramen
aufgeführt wurden ohne einen durchſchlagenden Erfolg zu erringen ſcheint
den Boden des modernen Luſtſpiels mit Gkück betreten zu haben Jn
Behandlung gefiel den nicht beſonders zahlreich verſammelten Theater
beſuchern ſehr Frl Arnold Lisbeth Weigel zeichnete ſich durch eine
hübſche feinſinnige Auffaſſung ihrer nicht leichten Rolle aus und hatte viel
mehr für die etwas burſchikoſe ſatiriſch angehauchte Aerztin als für die
Eliſabeth in Glück im Winkel Der Dr Wieſener war mit Herrn
Roehl beſetzt der ſich dieſer dankbaren Rolle nach Kräften entledigte

r r

Um 835/ Uhr kehrte daſſelbe in das

langweiligen Großkaufmann gab Herr Matthias befriedigend Frau
Paulmann gewann der Haushälterin Frau Krohn recht komiſche Seiten
ab Frl Rocco brachte ihren Backfiſch zur hübſchen Geltung ebenſo
reüſſirten die Damen Albrecht und Mack in ihren Epiſodenrollen Lobend
zu erwähnen iſt noch Herr Stahlberg als Jantzen

B Corony

Aus der Amgebung
Brachwitz 17 Februar Unfall Als auf der hieſigem Do

mäne der 57jährige Arbeiter Auguſt Henning die Färſen aus dem Stalle
ließ warfen die Thiere eine Mauer um welche den H derart gegen das
linke Bein traf daß derſelbe eine erhebliche Verletzung erlitt welche ſeine
Ueberführung in das Diakoniſſenhaus nach Halle erforderlich machte

Querfurt 17 Februar Feuer Sittlichkeitsverbrechen
In Obhauſen wurde die Scheune und ein Theil des Wohnhauſes des
Landwirths Brömme durch Feuer eingeäſchert Der Schmiedegeſelle
Bader verging ſich geſtern in Abweſenheit des Meiſters an deſſen 5 und
11 jährigen Töchtern Am Abend wurde der Unhold in einer Wirthſchaft
aufgegriffen und hinter Schloß und Riegel gebracht

r Oſterfeld 17 Februar Sturmſchaden Durch eine vom
Wind aus den Angeln geriſſene Stallbodenthür wurde der Arbeiter
Auguſt Walther ſo heftig gegen den Kopf getroffen daß er ſchwere
Verletzungen erlitt W iſt in die Klinik zu Halle aufgenommen

r Deuben 17 Februar Gefährlicher Sturz Der Landwirth
Guſtav Schmidt welcher auf der Leiter ſtand ſprang als dieſelbe ſeit
wärts abrutſchte etwa 3 m hoch herab und erlitt außer einer Verſtauchung
des rechten Fußes noch ſo erhebliche innere Verletzungen daß er ſich in
kliniſche Behandlung nach Halle begeben mußte

r Sandersleben 17 Februar Gefährliche Spielerei Der
11 jährige Max Eberhardt wurde von ſeinem jüngeren Bruder mit
einem Blaſerohrbolzen ſo unglücklich ins linke Auge getroffen daß er be
hufs Vornahme einer Operation in die Klinik nach Halle gebracht
werden mußte

r Gräfenhainichen 17 Februar Von der Treppe geſtürzt
Die verehelichte Amalie Börner welche auf der Treppe auf eine Kugel
trat und ausglitt fiel ſo unglücklich herab daß ſie anſcheinenn bedeutende
innere Verletzungen erlitt und deshalb in die Halleſche Klinik aufgenommen
werden mußte

r Leopoldshall 17 Februar Unvorſichtigkeit Die 8jährige
Margarethe Kämmerer fiel infolge Unvorſichtigkeit ihrer Wärterin etwa
41 m hoch aus der Bodenluke herab glücklicherweiſe auf eine Partie
leerer Säcke Das Kind welches infolgedeſſen mit einem rechtsſeitigen
Unterſchenkelbruch davonkam wurde nach Halle in die Klinik gebracht

BVernburg 17 Februar Das Gewitter welches wie bereits
berichtet geſtern über die hieſige Gegend zog hat mannichfachen Schaden
angerichtet Außer dem Blitzſchlage der den Thurm der Marienkirche in
Brand ſetzte traf ein anderer einen Wagen der elektriſchen Bahn Die
Fahrgäſte kamen mit dem bloßen Schreck davon mußten aber die Fahrt
mit einem anderen Wagen fortſetzen Jn Roitzſch ſchlug bei heftigem
Schneeſturme ein Blitz in den Fabrikſchornſtein der Zuckerfabrik wurde
aber von dem Blitzableiter in die Erde geführt Jn Wulfen tobte das
Unwetter außerordentlich heftig Der orkanartige Sturm richtete vielerlei
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Schaden an namentlich wurden verſchiedene Schornſteine umgeſtürzt fs
vom Bahnhofsgebäude einem Nebengebäude des Hänich ſchen Hauſes

Erfurt 16 Februar Der orkanartige Sturm ſorderte r
Nachmittag in Erfurt ein Menſchenleben zum Opfer Mit voller Kraß
legte ſich der Sturm gegen das hohe Gerüſt eines Neubaues an der Thal
ſtraße und warf es mit lautem Krach quer über den Straßendamm Ein
Balken traf den vorübergehenden 37 Jahre alten Jnvaliden Robert
Seiler und ſchlug ihn nieder Er trug eine gräßliche Wunde am Unter
leibe davon infolge deren er bald darauf ſtarb

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Berlin 18 Februar Wolff s Bur Die Reichsbank hat den

Diskont auf 3 und den Lombardzinsfuß auf 4 Prozent feſtgeſetzt
Charkow 17 Februar Wolff s Bur Jn das Comptoir des

Bereſtowsky Bergwerks brachen Nachts bewaffnete Räuber ein und

wollten die Kaſſe berauben Die Wächter leiſteten Widerſtand und tauſchten
mit den Räubern Schüſſe aus Der Direktor des Bergwerks Ciemuga
lowski welcher durch die Schüſſe erweckt bewaffnet herbeieilte wurde von
den Räubern erſchoſſen Die letzteren entflohen da ſchließlich alle Bo
wohner des überfallenen Hauſes alarmirt wurden

Der Prozeß Emile Zola
Berlin 18 Februar Privat Telegramm Wie der Lok Anz

meldet entwickelte Eſterhazy das Syſtem ſeiner Ausſagen Er wird
keineswegs die Authenticität der an die Frau Boulancy gerichteten Brieſe

den Ulanen Brief ausgenommen beſtreiten aber die ſtarken Auß
drücke damit motiviren daß ſein überwallender Patriotismus ihn
überall in Frankreich mangelhafte Anſtalten gegen eine feindliche
Jnvaſion erkennen ließ Bezüglich des Bordereaus wird Eſterhazy ſich
einfach auf die gerichtete Sache beziehen und ſollten die Vertheidiger ihn

ins Gedränge bringen Zeugen dafür nennen daß 157 geheime Dokn
mente für die alleinige Schuld Dreyfus exiſtiren Das Urthell
des Prozeſſes iſt kaum vor Ende des Karnevals zu erwarten

Wien 18 Februar Hirſch s Bur Eine geſtern Abend ab
gehaltene Volksverſammlung der deutſch nationalen Frauen Wienß
gegen die von der liberalen Partei abgeſandte Zolaadreſſe beſchloß an
den Pariſer Antiſemitenführer eine telegraphiſche Adreſſe zu ſenden worin
die Entrüſtung über die an Zola geſandten anerkennenden Zuſchriſten
ausgeſprochen wird

Paris 17 Februar Wolff s Bur General Boisdeffre er
ſchien einige Minuten nach 4 Uhr im Juſtizpalaſte und war ſichtlich er
ſtaunt als ihm mitgetheilt wurde daß die Sitzung geſchlofſen ſei Die
Generäle wurden beim Verlaſſen des Juſtizpalaſtes von der Menge mit
Hochrufen auf die Armee begrüßt während dem Advok aten Labori und
Hves Gayot von der Menge Schimpfworte zugerufen wurden

Paris 17 Februar Jm Senat brachten Trarieux und
Interpellationen ein über die Ungeſetzlichkeit des Prozeſſes gegen Drey
fus Auf Anrathen der Regierung wurde die Berathung um eines
Monat vertagt

Spandau 18 Februar Der fünffachen Brandſtiftung t
ein noch nicht 14 Jahre altes Mädchen in dem Dorfe Falkenhagen über
führt das vor kurzem bei der Brandlegung in dem Stall eines Bauern
ertappt wurde Die jugendliche Brandſtifterin die noch nicht eingeſegnet
iſt wird jetzt auf ihren Geiſteszuſtand beobachtet

Budapeſt 17 Februar Die ſozialiſtiſche rUngarn iſt gänzlich niedergeſchlagen Die drei Regimenter Militän
haben ihre Schuldigkeit gethan Jn zwei ungariſchen Komitaten wurden
65 Sozialiſten verhaftet

WFlKiehmärkt e
Sohiaohtviehmarkt im städtisohen Vlehhofe zu Halle am 17 Februar 1878

Preise f 50 Kilogr 8 Lebend b Sohlaohtgewien

zum Vorkanke I Qual II Qual III Qual Jstand en J j 2 ver 5a d e v a v Ken S

11 Rinder 11devon 2 chen 4Färse S S a6 Kühe 29 S 27 25 ss Bnlen 30 28 s20 Kälber 38 S 36 2 S 20165 Hammoel Schafe 25 s Z S S 18198 Schweine devon 1 717 S 186 I198 Landsohweilne e 629 S 60 58 186
Ungarische S

Der Geschäftsgang war mittelmässig Der Gesammtauftriob es
Woche bdetrug 435 Rinder davon 9 Ochsen PFürsse 19 Kühe 15 Bulle
40 Kälber 29 Hammel 299 Landschweine zusammen 411 Sehlachtthiere

I Dr Groteo

Geſchenke

empfiehlt

C F Ritter
Leipzigerſtr 90

Wir machen auf die Firma D Goldſtein Buczacz behufs Be
ſtellung von Butter Honig Gänſefedern c beſonders aufmerkſam Annones
befindet ſich im heutigen Blatte

WVetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 19 Februar 1898

Fortdauer des veränderlichen windigen Wetters mit Niedes
ſchlägen Temperatur ziemlich gleichbleibend

Waſſerſtände Am 17 Februar Weißenfels Oberp 2,78
18 Februar Halle unterhalb 2,04 Trotha 2,52 17 Februar
Bernburg 2,02 Calbe Unterpegel 1,54 Oberpegel L7aä

F ar
KIeiderstosfre

Fertige Wäsche Leinenwaare
Handschuhe Strümpfe Gorse

Gravatten Taschentüohoer

2,12Dresden 0,34 Magdeburg

Marktplatz 18
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billigſtes und größtes

Kauihaus
der Stadt Halle

empfiehlt

Kleiderſtoffe

zur Confirmation

E Durch Einkauf von
12000 Mtr ſchwarzer u
4 farbiger

Kleiderstoffe
Cagerbeſtände der erſten
o ren Deutſchlands
ſind wir in der Lage rein

wollene ualitäten

verkaufen zu können

Vortheilhafteste
Einkaufsquelle

für Kragen Capes eund vollſtändige e Hünchener Bürgerbräud Bärgeritehes Bräuhaus München 2,50

m e e 24bot ma e Culmbacher Petzbräu Ia Qualität 2250
lsSlallungen e Neu aufgenommenals Hemden Corsets

Röcke Handschuhe
Taillentücher

Taschentücher
Schuhe u 8 W

Jeder Confirmand erhält

zu
äußerſt billigen Preiſen

Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Von Roggenschrothbrot
verdient a Treydte sche Delikatess Roggenschrotbrot
unstreitig zu den besten Qualitäten die bis jetzt hergestellt wurden gezäblt zu werden Das
selbe ist nieht allein wiederholt mit ersten auch goldenen Preisen prämiirt sondern
erfreut sich in Folge seines grossen NHährwerthes leichter Verdaulichkeit wie an
genehmen Woblgeschmackes

Wodurch es sich vor anderen jetzt in den Handel
gebrachten neueren Fabrikaten besonders erwähnens
Werth auszeichnet

steter Empfehblungen erster hiesiger und auswärtiger ärztlicher Autoritäten
Um dasselbe vor den mebrfachen Nachahmungen zu schützen ist jedes Brot mit dem

Fabrikzeichen E T Kenntlich gemacht und nur allein Scht in den bekannten Verkaufsstellen
oder im Hauptdepöt Rob Woeise Meckelstr 19 Ecke Forsterstr

Fernsprecher 989

Zu den 2 goldenen Zuckerhüten

e e ehee deBe h elfabrik und Mag un in
gert Grunwalch Rathh ehuſr 2

empfiehlt ſien großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polsterwaaren zu reellen denen

billigſten Preiſen unter langfähriger Garautie

Completto Wohnungs Binrichtungenin Anßbaum Mahagoni ple imitirten und weichen Hölzern ſtets in überraſchender reicher Auswahl in

meinen bequemen großen und hellen Möbelſälen der Neuzeit entſprechend zur Anſicht aufgeſtellt
ie Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Aufdringlichkeit jederzeit

gern zur Verfügung Zirnmereinrichtungen nach Extra Zeichnungen ſowie auch eigenen Entwürfen werden in kürzeſter Zeit unter
perſönlicher Leitung angefertigt Transport durch eigenes Geſchirr gratisé eben Bauers Hrauerei undBernh runwald ſhlerneſſer e

grbier
J

BeeFernspr 919 O Gr Berlin G Pernspr 919
empfiehblt

per Krug 5 Ltr Inhalt
Feinstes dunkles Tafelbier Lagerbier Mark 1,50

Peinstos Tafelbier nach Pilsener Art 1,50
nach Münchener Art 1,75

J r w x

4

e
e

X W r495

dert
S

v

m

a c

W

e
v

Original Pilsnor Bärgerl Bräuhaus Pilsen

D K V Nr 92682 Grässte Haltharkeit des Bieres
W Bei Familien Festlichkeiten ete im Hause das Beste

19 Februar

e c eein Extra Geſchenk

Kaufhaus I Ranges

Leipzigerſtr 87

e Ausverkauf wegen
nach Gr Ulrichstrasse 49

Am mit einem Poſten
fertiger Annaben Anzüge und Mäntel Herren Anzüge und Paletotsſchleunigſt zu räumen verkaufe dieſelben

bedeutend unter Selbſtkoſtenpreis
Wie bekannt führe ich nur ſolide Qualitäten

Butter
Eierleger gar leb 4 St 6

Hühner

Spitzer Tluſte 36 Oeſterr e e e erüuç JSonnabench Sonntag unch Monta c

Sehi

Albert osenthal Gr Iritn 4
W De 727 e

Fpeciulitäk
D

ſa

H El
Seipzigerſtr 87

billigſtes und größtes

Kaufhaus
der Stadt Halle

J Schuhwagren

für Herren
Damen S
Knaben
Mädchen S

Kinder S4blne hauptſächlich ge

nagelte Waare in halt
J baren Hualitäten welcheJ durch meinen Maſſen Ver
J kauf zu ſtaunend billigen
J Preiſen verkaufe

Kaufhaus J Ranges

an
m H

Vorzüglich ſchmeckendeSinn und
Kartoffe elkringel

mit nilleguß
und feinſter Fruchtfüllung

ächt Koch ſchen Maßkuchen

unübertroffen
ſchleſſſhen Sträußelkuchen

von feinſter Sahnenbutter

feinſte Berliner und Halleſche
gericbene Rapfkuchen

eine große Auswahl geſchmackvoller
Kuchen Conditoreiwaaren und

Tortenausſchnitte
Specialität

D NusstortenS ne ChriststollenSpeckkuchenKarl Koch
Herrenſtraße 1
Fernſprecher 531

Bureau für Rechtssachen
von ICarl Ott

früherer Rechtsanwaltsburegu Vorſteher
Halle Dachritzſtraſte II

Klagen deren Entgegnungen Teſtamente
Kaufverträge Zahlungsbefehle u dergln e

das Anla

zu komm

iſt ſonde

erhebliche

j Herr We

Koſten de

wünſ ſchen

Bei fa
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Abg

weiſen könt
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ſteht Er
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werden 9
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burger Lin
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können die
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daß eine

Abg
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neben ein
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Abg
nicht der
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Landwirt
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